
Rheda-
Wiedenbrück

Beilagenhinweis
In dieser Ausgabe finden Sie

Beilagen folgender Firma:
Karstadt, Gütersloh.

Zum Abschluss des Bildhauerwettbewerbs dürfen sich (vorn v. l.) Stefan Link, Sabine Eyring und Mario
Lange über Preise freuen. Das Bild zeigt sie bei der Prämierung auf dem Wiedenbrücker Marktplatz. Mit ih-
nen freuen sich Sponsoren und Stadtvertreter (stehend v. l.) Michael Deitert (Volksbank Gütersloh), Franz-
Josef Sievers (Sievers GmbH)) und Vizebürgermeister Norbert Flaskamp. Bild: Werneke

Lina Moselage und Marc-Andre
Harre regieren das Kindervolk der
Rhedaer Bauernschützen.

Preisvergabe

Liebling des Publikums:
„Waldgeist“ erobert Herzen

deren Werke, unterstrich Dr. Rü-
diger Krüger, können erworben
werden. Kunstinteressierte kön-
nen über die Flora Westfalica
Kontakte zu den Bildhauern – zu
ihnen gehören auch Michael Rof-
ka, Eike Rothe, Ivonne Klauß und
Curt Hans Chrysostomus Geisel-
hart – herstellen.

„Kein Werk gleicht dem ande-
ren“, zeigte sich Kerstin Bruch-
mann-Schön sehr zufrieden mit
dem Wettbewerb, der auch Kin-
dergärten und Schulklassen an-
gezogen habe. Die Flora denkt an
eine Neuauflage in zwei Jahren.

An Aufbruch dachte Sonntag-
mittag mancher Künstler. Wenn
sie gleich auf der Autobahn sei,
habe sie bald der Alltag wieder,
den sie während des intensiven
Arbeitens in Rheda-Wiedenbrück
hinter sich habe lassen können,
sagte Sabine Eyring. Mit ins Ge-
päck nahm sie gute Erfahrungen
mit ihren Künstlerkollegen, zu
denen sie Kontakt halten möchte.

Mal veranstaltet hatte. 65 Stim-
men habe der Publikumsfavorit
auf sich vereinigen können.

Dr. Rüdiger Krüger, der die
Preisverleihung moderierte, be-
tonte, dass alle sieben Künstler
beachtenswerte Arbeit geleistet
haben. Der Jury, die zwei weitere
mit 1000 Euro dotierte Preise zu
vergeben hatte, sei die Entschei-
dung „sehr, sehr schwer gefal-
len“. Die Juroren Burkhard
Schlüter (Geschäftsführer der
Flora Westfalica), Bleichhäus-
chen-Chefin Melanie Körkemeier
sowie die Bildhauer Bernhard
Vielstädte und Bhadir Gür wur-
den sich einig: Mario Lange aus
Gevelsberg gewann mit seiner
Skulptur „Camouflage“ einen
Preis, ebenso Stefan Link aus
Kallmünz, der aus dem zwei Me-
ter langen Eichenstamm „Wald-
geister“ gefertigt hat.

Die preisgekrönten Skulpturen
werden einen Platz im Park der
Flora Westfalica finden. Die an-

Von unserem Redaktionsmitglied
KATHARINA WERNEKE

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der „Waldgeist“ hat die meisten
Betrachter verzaubert: Mit ihrer
Skulptur hat die Bildhauerin Sa-
bine Eyring aus Thüringen den
Publikumspreis beim Bildhauer-
wettbewerb in Rheda-Wieden-
brück gewonnen.

Am Sonntag kamen die sieben
Bildhauer, die eine Woche lang
zum Thema „Geister-Wald-Geis-
ter“ an öffentlichen Plätzen in
Rheda und Wiedenbrück gearbei-
tet hatten, zur Preisvergabe auf
dem Wiedenbrücker Marktplatz
zusammen. Rund 200 Menschen
hatten ihre Stimme zur Wahl des
Publikumslieblings abgegeben,
informierte Kerstin Bruchmann-
Schön. Sie ist im Bereich der
Pressearbeit der Flora Westfalica
tätig, die den Wettbewerb „Kunst
auf dem Holzweg“ zum zweiten

Neues Kinderkönigspaar

Alles im Eimer: Treffsichere Regenten
Königswürde galt es, mit einem
Ball durch ein Loch in einer Holz-
wand einen auf dem Boden ste-
henden, für die Königsanwärter
nicht sichtbaren Eimer zu treffen.
Nach einem spannenden Stechen
gelang dies Lina Moselage und
Marc-Andre Harre jeweils drei
Mal. Die neuen jungen Regenten
wurden von Kinder-Oberst Sas-
kia Witte und Christoph Montag
in Amt und Würden eingeführt.
Organisiert hatte das Kinder-
schützenfest die Schützengruppe
Frank Kreutzkamp.

meinde Rheda Reinhard und Ste-
fanie Bänisch. Traditionell feier-
ten die kleinen Schützen zwei
Wochen nach dem großen Bau-
ernschützenfest ihr eigenes Fest.
Annähernd 100 Kinder hatten
dieses Mal dabei viel Vergnügen.
Die Jungen und Mädchen konn-
ten sich zum Beispiel auf einer
Hüpfburg austoben, beim Pfeile-
werfen auf Luftballons ihre Ziel-
genauigkeit unter Beweis stellen
oder sich von einer Rollenbahn
herunterrutschen lassen.

Bei dem Wettbewerb um die

Rheda-Wiedenbrück (gl). Lina
Moselage und Marc-Andre Harre
sind die neuen Regenten des Kin-
dervolks der Rhedaer Bauern-
schützen. In einem spannenden
Stechen haben sie sich beim Kin-
derschützenfest auf Pohlmanns
Hof gegen viele Mitbewerber
durchgesetzt.

Die beiden neuen Regenten lö-
sen Hannah Moselage und Marvin
Baum als Königspaar ab. Zu den
ersten Gratulanten gehörte das
amtierende Königspaar des
Schützenvereins der Landge-

aHeribert Setter (Bild), vor
fünf Jahren als Geschäftsfüh-
rer der Maler-Einkaufsgenos-
senschaft Pa-
derborn in
den Ruhe-
stand getrete-
ner Rheda-
Wiedenbrü-
cker, ist sei-
nem ehemali-
gen Arbeitge-
ber noch eng
verbunden.
Auf der jüngsten Generalver-
sammlung wurde Setter für
25-jährige Mitgliedschaft in
der Einkaufskooperation ge-
ehrt. Insgesamt 21 Jahre hatte
Setter als Geschäftsführer die
Geschicke der Genossenschaft
geleitet. Untrennbar mit dem
Namen Setter verbunden ist
vor allem die nach dem Mau-
erfall 1989 betriebene Expan-
sion des Unternehmens in
Richtung Osten.

Personalie

Franziskaner

Für Novizen beginnt neuer Lebensabschnitt
ben in anderen Klöstern weiter
und ändert sich ihr Aufgabenbe-
reich. Bruder Bernd (44 Jahre) ar-
beitet in Großkrotzenburg bei
Hanau als Gärtner auf einem
Schulgelände. Zudem will er sich
in einem Hospiz in Hanau enga-
gieren. Nach Georgsmarienhütte
hat sich Bruder Klaus (42 Jahre
alt) begeben. Er wird im Bil-
dungshaus Ohrbeck an der Re-
zeption Dienst leisten. Bruder
Marc (33 Jahre alt) besucht das
Abendgymnasium in Halle an der
Saale, um das Abitur zu erlangen.
Ferner wird er in der Pfarrei St.
Franziskus und im dortigen Klos-
ter mitarbeiten. Das Theologie-
studium beginnt in München der
28 Jahre alte Bruder Nikica.

Ein Jahr lang haben die Novi-
zen im Kloster Wiedenbrück ver-
bracht. Im Noviziat der deutschen
Franziskanerprovinz wurden sie
in das Ordensleben eingeführt.
Sie erhielten Unterricht, hatten
Gebetszeiten, arbeiteten mit den
Brüdern in den praktischen
Hausdiensten, halfen am Silves-
tertag beim Mutzenbacken, ar-
beiteten in sozialen Einrichtun-
gen in Wiedenbrück und erlebten
franziskanische Gemeinschaft.
Sie begegneten den Bürgern auch
außerhalb der Klostermauern
und der Marienkirche.

Mit dem Ablegen der ersten
zeitlichen Profess begann für die
Novizen ein neuer Lebensab-
schnitt. Heute schon geht ihr Le-

Noviziats, Bruder Martin Lütti-
cke OFM, dankte den Novizen für
ihre intensive Teilhabe an der Ge-
meinschaft und ihre Aufgeschlos-
senheit in allen Bereichen der
Vorbereitung zum franziskani-
schen Leben. Bruder Damian er-
munterte die Novizen, ihren jetzt
eingeschlagenenWeg in Treue zu
Gott, zum Glauben und in der
Gemeinschaft fortzusetzen. An
die Angehörigen der Novizen ge-
wandt, betonte das Mitglied der
Provinzalleitung, ihr Familien-
mitglied habe mit der Profess
neue Brüder gewonnen. Gemein-
sam zelebrierten am Altar Bruder
Damian, Bruder Martin und
Guardian Bruder Klaus die Eu-
charistie.

Rheda-Wiedenbrück (wi). Das
Mitglied der Leitung der Deut-
schen Franziskanerprovinz, Bru-
der Damian Bieger OFM aus Ne-
viges, hat am Samstag in der Ma-
rienkirche Wiedenbrück von den
Novizen, Bernd Leopold, Klaus
Steinbüchl, Marc Könemann und
Nikica Sikiric, die zeitliche Pro-
fess (das Ordensgelübde) entge-
gen genommen. Sie versprachen
damit, für ein Jahr gemäß der Or-
densregel der Franziskaner in Ar-
mut, Gehorsam und eheloser
Keuschheit nach dem Evangelium
zu leben.

Zur Feier der ersten Profess
fanden sich Franziskaner und Fa-
milienangehörige sowie viele an-
dere Gläubige ein. Der Leiter des

Ablegung der ersten Profess bei den Franziskanern in der Marienkir-
che in Wiedenbrück: (vorn v. l.) Bruder Klaus, Bruder Nikica, Bruder
Martin und Bruder Damian.

Dienstag

Radfahrer starten am Aegidiushaus
Schwächste bestimmt das Tempo.
Die Leitung des Ausflugs liegt in
den Händen von Ursula Kamp-
meier.

14 Uhr am Aegidiushaus. Die
Rückkehr soll gegen 17.30 Uhr er-
folgen. Eine Kaffeepause ist ein-
geplant. Das Motto lautet: Der

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die
KAB St. Aegidius bietet am
Dienstag, 7. September, ab 14 Uhr
eine Fahrradtour an. Start ist um

Singspiel

Proben zum
Erntedank

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der neue Kinderchor in der
Evangelischen Versöhnungs-
Kirchengemeinde Rheda-Wie-
denbrück erarbeitet gegenwär-
tig das Singspiel „Sara und der
goldene Weizen“.

Der Kinderchor trifft sich an
jedem Donnerstag von 16 bis
16.45 Uhr im Gemeindehaus
an der Ringstraße 60 in Rheda,
um zu proben. Dort singen die
Kinder und tauchen in spiele-
rischer Form in die Welt der
Musik ein. Das Singspiel „Sara
und der goldene Weizen“soll
zum Erntedankfest am Sonn-
tag, 3. Oktober, in der Stadt-
kirche Rheda aufgeführt wer-
den. Der Chor ist für Kinder im
Grundschulalter konzipiert,
aber es dürfen gern auch ältere
Kinder dazustoßen. Die Teil-
nahme ist gebührenfrei. Weite-
re Auskünfte gibt Kantorin
Angelika Keffel, w 05242/
5789698.
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Service
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 17 Uhr geöffnet im Rat-
haus Rheda
Freibäder Rheda und Wieden-
brück: 6 Uhr (Wiedenbrück)
6.30 Uhr (Rheda) bis 20 Uhr ge-
öffnet (Einlass bis 19.30 Uhr)
Notfallpraxis „Medinatz“: 19
bis 22 Uhr geöffnet, w 05242/
19292, Ringstraße 120
Apothekennotdienst: Antonius-
Apotheke, Hauptstraße 48, Lan-
genberg, w 05248/822633
Stadtbibliothek Rheda-Wieden-
brück: 15 bis 17 Uhr i-Männ-
chen-Tag in der Bibliothek im
Stadthaus in Wiedenbrück am
Kirchplatz
Städtisches Sozialamt: 8.30 bis
12 Uhr für Empfänger von Sozi-
alhilfe nach dem SGB II und
Asylbewerber geöffnet
Schiedsamt: 14 bis 16 Uhr
Sprechstunde, Raum 156, Rat-
haus Rheda, w 05242/963302,
E-Mail: rh-wd@gt-net.de
Finanzamt Wiedenbrück: 7.30
bis 12 Uhr Bürgerbüro geöffnet,
8.30 bis 12 Uhr andere Stellen
geöffnet, Am Sandberg 56
Pro Arbeit/Zebra im Bahnhof
Rheda: 8.30 bis 17 Uhr Cafete-
ria, Arbeitslosen- und Sozialbe-
ratung, w 05242/49910
Pro Arbeit/Recycling St. Vit:
8.30 bis 17 Uhr Annahme und
Verkauf sowie Abholtermine für
Möbel und Fahrräder, 10 bis 18
Uhr Gebrauchtwarenladen ge-
öffnet, w 05242/377195 und
w 05242/34385, Stromberger
Straße 135/154
Radstation, Bahnhof Rheda:
5.30 bis 19 Uhr geöffnet,
w 05242/938901
Krankentransporte der Feuer-
wehr: w 19222

Soziales/Beratung
Atemtherapiegruppe Rheda-
Wiedenbrück: 15 bis 19 Uhr Be-
ratung für Betroffene und Ange-
hörige bei Atemwegserkrankun-
gen, w 05242/56786 (Belger)
Arbeiter-Samariterbund: 10 bis
12 Uhr Pflege und Service zu
Hause, Beratung nach Abspra-
che, Kolpingstraße 33,
w 05242/964696
Pflegeberatung: 8.30 bis 12 Uhr
Zimmer 209, Rathaus Rheda,
w 05242/963566
Beratungsstelle für Suchtge-
fährdete: 15.30 bis 17.30 Uhr,
Büro der Abteilung Gesundheit
im Kreishaus Wiedenbrück,
Wasserstraße, Raum 518,
w 05241/851741 oder w 05241/
851718
Freundeskreis für Suchtkran-
kenhilfe: 19.30 Uhr Gruppen-
und Informationsabend, Ju-
gendhaus St. Aegidius, Lichte-
straße 3, Wiedenbrück
DRK-Integrationsagentur: 9 bis
18 Uhr Berater Cemil Sahinöz,
w 05242/8651, Ostring 116,
Wiedenbrück
Diakonie Rheda-Wiedenbrück:
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung
w 05242/931174600, Flücht-
lingsberatung w 05242/
931173320 (Marita Sieben),
Schuldner- und Insolvenzbera-
tung w 05242/931173120, Am-
bulante Pflege w 05242/
931172130, Hauptstraße 90
Caritas-Drogenberatung und
Caritas-Beratungsstelle für El-
tern, Kinder und Jugendliche:
9 bis 18 Uhr Sprechzeit,
w 05242/40820, 15 bis 17 Uhr
Mütterberatung, Bergstraße 8
Sozialpsychiatrische Beratung:
8 bis 17 Uhr im Kreisgesund-
heitsamt im Kreishaus Güters-
loh, w 05241/851718
Familienzentrum Rheda-Wie-

denbrück: 8 bis 18 Uhr geöffnet,
w 05242/40820 (Birgit Kaup-
mann), w 05242/40820, Berg-
straße 8
Treffpunkt „Gemeinsam statt
einsam“: 15 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus Rheda,
Ringstraße 60
Hospizgruppe Rheda-Wieden-
brück: w 05242/2645 und
w 05242/56745

Vereine
KAB St. Aegidius Wiedenbrück:
14.15 Uhr Kartenspielclub im
Aegidiushaus für alle Senioren
der Pfarrgemeinden Rheda-
Wiedenbrück

Sport
SC Wiedenbrück 2000: 18 Uhr
Tischtennis-Training der Ju-
gend, 19.30 Uhr der Erwachse-
nen, Turnhalle der Brüder-
Grimm-Schule, Burgweg
Wiedenbrücker Turnverein: 19
bis 20.30 Uhr Walking am
Abend, Parkplatz Klein

Kultur
Verstärkeramt St. Vit: 14 bis
18 Uhr Galerie mit Werken von
Irene Müller und Bouleplatz ge-
öffnet, Eusterbrockstraße
„Meine Metropole“: Fotos von
André Hellkötter, Open-Air-Ga-
lerie, Fontainestraße, Rheda
Werkstatt Bleichhäuschen: 15
bis 17 Uhr Ausstellung zum
20-jährigen Bestehen der
Künstlerwerkstatt, Steinweg
Rheda

Politik/Parteien
Stadt Rheda-Wiedenbrück:
17 Uhr Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses, großer Sit-
zungssaal des Rathauses Rheda,
Rathausplatz 13
FDP: Bürgertelefon w 05242/
9810411 und w 05242/967279
(Möller)

Senioren
Seniorenhilfsdienst: 8 bis 16
Uhr, w 05242/40820, Bergstra-
ße 8
DRK-Seniorenbegegnungsstät-
te Rheda: 9.45 Yoga; 14.30 Uhr
Gymnastik
DRK-Seniorenbegegnungsstät-
te Wiedenbrück: 14.30 bis
17 Uhr Bingo im DRK-Heim,
Ostring 116
„Spätlese“ Seniorenbegeg-
nungszentrum: 8.45 Uhr Senio-
rengymnastik (Schuster); 10 Uhr
Sitzgymnastik (Schuster), Töp-
fergruppe (Maas), Frühstücks-
treff; 14 Uhr Schach; 14.30 Uhr
Rommée; 19.30 Uhr Bridge
(Laumeier), Hauptstraße 90

Jugend
Jugendzentrum „Alte Emstor-
schule“: 14 bis 16 Uhr Hausauf-
gabenhilfe für Erst- bis Siebt-
klässler; 16 bis 17 Uhr Break-
dance-Workshop für Jungen,
nur für angemeldete Teilnehmer,
Wilhelmstraße 35, Rheda
Jugendhaus St. Aegidius Wie-
denbrück: 12 bis 15 Uhr Über-
Mittag-Betreuung, 14.30 bis 17
Uhr Hausaufgabenhilfe für
Grundschüler, 15.30 bis 21 Uhr
offener Treff, 16 bis 19.15 Uhr
Gitarrenkurse, Lichte Straße
Schachclub Wiedenbrück: 17 bis
19 Uhr Jugendtraining im Ju-
gendheim St. Vit, Stromberger
Straße 3
Jugendhaus St. Pius Wieden-
brück: 15 bis 19 Uhr offener
Treff, 17 bis 19 Uhr Kochtreff,
Südring 185
Schnitkerhaus: 17 bis 20 Uhr
Café für Jungen (ab zwölf Jah-
ren), Berliner Straße 57, Rheda

Termine & Service
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